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Amtliche Bekanntmachungen

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
von dem Terrain der ehemaligen pfännerschaftlichen Halle
die acht Baustellen Nr 1 2 3 7 8 9 10 11 des
Baublocks zwischen Olearius Thalamts Dreyhaupt
und Hackebornstraße im Termin

Mittwoch den 18 Januar 1888
Vormittags Nhr

auf hiesigem Rathhause im Geschäftszimmer des Herrn
Oberbürgermeister Nr 6 öffentlich Meistbietend versteigert
werden sollen

Die Verkaufsbedingungen licgen in unserem Stadt
sekretariat zur Einsicht aus

Halle a S den 1 Dezember 1887
Der Magistrat

Für die Winterpcriode 1887/88 kommen wie im Vor
jahre seitens der Armen Verwaltung wieder Anweisungen
zur Verausgabung welche zur Entnahme von Brenn
material an jeder derartigen Verkaufsstelle und zwar im
Werthe von Z 35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen werden
daher um Annahme von Anweisungen der bezeichneten Art
deren Einlösung von unserer Armenkasse in den Tagen
vom 7 bis 9 eines jeden Monats bis zum 8 April 1888
während der Kassenstunden erfolgen wird ersucht

Halle a S den 12 Dezember 1887
Die Wrmen Dixektion

Ausschreibung
Die Subfellien und Mobilien für die Volksschule an

der Liebenauerstraße veranschlagt zu 7 288 Mark sollen
im Wege der Wettbewerbung in drei Loofen vergeben
werden

Angebote sind bis
Freitag den SZ d M Vormittags S Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 Dezember 1887
Der StabtbauVaLH

L o h a u f e n

Redaktioneller Theil
Halle den 16 Dezember 1887

Zur neuen Militärvorlage
Das Jahr 1887 welches eine der großartigsten Epochen

in der Entwickelung der deutschen Wehrkraft bezeichnet
findet seinen würdigen Abschluß in der Vorlage über die
Abänderung der Wehrpflicht Die Berechtigung derselben
ist im Hinblick auf die Riesenheere unserer Nachbarn so
in die Augen springend daß selbst demokratische Blätter
sich Z Z günstig über die Vorlage äußern Wenn es
manchem Landwehrmann der vielleicht seit Jahren zum
Landsturm übergetreten war auch hart ankommen mag
sich von Neuem in die Landwehr Stammrolle einschreiben
lassen zu müssen so wenden sich die Motive des Gesetzes
mit Recht an den deutschen Patriotismus der hinler dem
französischen in Frankreich besteht 20jährige Dienst
pflicht nicht zurückbleiben darf

Auffallend ist daß für die Dienstpflicht in der Reserve
und Landwehr I Aufgebots eine Zeitdauer von 7 und
5 Jahren für die Dienstpflicht in der Landwehr II Auf
gebots eine Altersgrenze das 39 Lebensjahr
festgesetzt wird Hierdurch gerathen allerdings diejenigen
Mannschaften in eine günstige Lage die spät und die
jenigen in eine ungünstige die früh ihrer Militärpflicht
genügt haben Wer im 18 Lebensjahre bereits über
einen genügend gekräftigten Körper verfügte um freiwillig
in die Armee eintreten zu können hat nun eine 21jährige
Dienstpflicht der Schwächliche dagegen der bis zum 25
Jahre Ausstand bekam nur eine 14jährige Auf den
ersten Blick scheint es danach allerdings als wäre es ge
rechtfertigter gewesen für die Dienstpflicht in der Land
wehr II Aufgebots gleichfalls eine Zeitdauer von 6
oder 7 Jahren festzusetzen Der Gesichtspunkt daß
dann die Landwehrpflicht für Manche bis zur Mitte der
vierziger Jahre verlängert würde hat wohl die jetzige
Fassung des Gesetzes veranlaßt Auch sind die Belästig
ungen welche durch die Zugehörigkeit zur Landwehr
II Aufgebots erwachsen im Frieden so minimale daß in
Äer That sich unsere Militärverwaltung über die obigen
Bedenken hinwegsetzen durfte Im Kriegsfalle dagegen
wird der Patriotismus dieselben ohnehin nicht aufkommen
lasse

Ueber die Stellung der verabschiedeten Land
wehr Offiziere sagt die Vorlage nichts Sollen die
selben einfach mit ihrer früheren Charge wieder in die
Landwehr II Aufgebots eingestellt werden oder sollen sie
zu einer höheren avanciren welche sie erreicht hätten
falls schon früher die 19jährige Dienstpflicht bestanden
hätte Im ersteren Falle würden viele Seconde Lieute
nants ein älteres Offizierspatent haben als manche Pre
mierlieutenants die inzwischen avancirt sind waS doch
nicht wohl angeht Die wieder eintretenden Offiziere zu
Dienstleistungen behufs Beförderung heranziehen und die
Patente zurück zu datiren was fcheinbar das Gerechteste
wäre geht wieder nicht an weil das Gesetz ausdrücklich
verbietet die Landwehr II Aufgebots zu Uebungen heran
zuziehen Oder sollen mdlich die der Landwehr II Auf
gebots ungehörigen Offiziere ein eigenes Offizierscorps
für sich mit eignem Avancement unter sich bilden

Offenbar ist die Regelung dieser schwierigen Angelegen
heit einer Königlichen Verordnung vorbehalten worden

L

Der Justizminister hat Sr Maj dem Kaiser
einen Bericht über die Justizverwaltung und Rechtspflege
in Preußen in den Jahren 1882/87 erstattet Darauf ist an
den Justizminister eine Allerhöchste Cabinetsordrs ergangen

welche der Befriedigung Sr Maj des Kaisers über den
Inhalt des Berichts Ausdruck giebt Es heißt darin

Mit besonderer Freude habe ich ersehen daß die durch die
Reichsgesetzgebung hervorgerufene Justizorganisation sich im
Volke einlebt und sich im Ganzen bewährt Der bessernden
Gestaltung des Gefängnißwesens kann Ich Meinen Beifall
nicht versagen Es hat Mich mit dankender Befriedigung er
füllt daß in allen Zweigen Ihres Ressorts ein nachhalliges
Fortschreiten den Zielen der ustiverwaltung gerecht zu wer
den bemerkbar ist Die günstigen Ergebnisse von denen Ihr
Bericht Zeugniß giebt hat nur durch die pflichttreue unermüd
liche Diensterfüllung des gesammten zur Verwaltung wie zur
Rechtspflege berufenen Personals erreicht werden können Mir
selbst gewährt es die größte Freude Meine Anerkennung hier
über auszusprechen

Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Plenarsitzung
den Ausfchußanträgen betreffend die Verlängerung der
Giltigkeit des Sozialistengesetzes sowie betreffend den Ent
wurf eines Gesetzes über den Erlaß der Wittwen und
Waisengeldbeiträge von Angehörigen der Civilverwaltung
des Reichsheeres und der Marine feine Zustimmung er
theilt

Der Reichstag ehrte in seiner gestrigen Sitzung auf
den Antrag des Präsidenten v Wedell Piesdorf das An
denken seines früheren Präsidenten des am Donnerstag
Morgen in Voitzenburg im Alter von 55 Jahren ver
schiedenen Wirklichen Geheimen Rath und Oberpräsidcnten
a D Dietlof Friedrich Adolf Graf v Arnim Boitzenburg
welcher vom Jahre 1867 bis zum Jahre 1884 den 3
Reichstags Wahlkreis des Regierungsbezirks Potsdam als
Mitglied des Reichstages des Norddeutschen Bundes be
ziehungsweise des Deutschen Reichstages vertreten und in
der Zeit vom 13 Februar 1880 bis zum 16 Februar
1831 das Amt des Präsidenten des deutschen Reichstages
bekleidet hat

Der Verstorbene hat nur Anerkennung und Liebe im
Reichstage sowohl wie in seinen früheren amtlichen Wirk
ungskreisen hinterlassen

Der Prinzregent von Braunschweig hat gestern die
Landesversammlung mit einer Thronrede eröffnet welche
in erster Stelle des Ernstes der Zeit und namentlich des
Leidens dks Kronprinzen ged nkt Die finanzielle Lage
des Herzogthums sei trotz der namentlich für das höhere
Schulwesen gesteigerten Ausgaben eine günstige An Stelle
der bisherigen dreijährigen Finanzperiodm sollen künftig
zweijährige Finanzperioden eingeführt werden

Die ministerielle Erklärung des neuen französischen
Katinets liegt heute in einer telegraphisches Meldung aus
Paris vor Es heißt darm Das Kabinet habe keinen
anderen Ehrgeiz als den die Verständigung unter den Re
publikanern welche am 3 Dezember ihren Anfang ge
nommen habe zu erhalten und fortzusetzen Das Land
erblicke in dieser hochbedeutsamen Kundgebung ein Pfand
für die Sicherung des inneren Friedens nach welchem es
verlange Dss Kabinet hoffe daß eine Zeit der Ruhe
und Erholung welche unerläßlich sei zur Hebung der Ge
schäfte aus die politische Unruhe und Bewegung folgen
werde Um der Erwartung des Landes zu entsprechen
werden wir uns eifrigst mit den finanziellen wirthschaft
lichen militärischen und Verwaltungsfragen beschäftigen
deren Lösung der Sorge des Parlaments sich aufdrängt
wir werden bestrebt sein das budgetmäßige Gleichgewicht
das augenblicklich durch eine in der ganzen Welt herr
schende gewerbliche und landwirthschaftlichs Krise gestört
ist wieder herzustellen wir werden sür die Industrie noth
wendige öffentliche Arbeiten ausführen und die für die

Vertheidigung des Landes erforderlichen Opfer bringen
Wir werden ferner bemüht sein neue Ersparnisse einzu
führen wir werden mit fester Hand die zur Unterdrückung
von Steuerunterschlagungen geeigneten Maßnahmen in An
wendung bringen um zur Wiederherstellung des Budget
gleichgewichtes beizutragen Die Erklärung führt dann
noch verschiedene Gesetze betreffend die inneren Reformen
an deren Berathung sie für dringend hält und fordert
auch eine Beschleunigung der Gesammtberathung der
Militärgesetze Um dieses Werk zu vollenden sei die
Einigung aller Republikaner erforderlich Die Erklärung
konftatirt dann das gute Einvernehmen zwischen Frank
reich und den fremden Nationen In dem Wunsche den
Frieden nach Außen hin aufrecht zu erhalteu werden wir
an der Beruhigung der Gemüther im Innern arbeiten
Als der Republik ergebene Diener werden wir ohne
Schwäche die Achtung vor der Verfassung und vor den
Gesetzen sichern Wir verhehlen uns die Schwierigkeiten
unserer Aufgabe nicht aber wir sind entschlossen alle
Pflichten zu erfüllen welche die Würde und das gute
Gedeihen des republikanischen Frankreich der Regierung
auferlegen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer wünschte Lamarzelle in Betreff des Gebahrens
des Pariser Gemeinderaths während der Präsidentschafts
krise zu interpelliren Der Minister des Innern Sarrien
beantragt die Berathung dieser Interpellation um einen
Monat zu verschieben die in den Journalen enthaltenen
Berichte seien übertrieben die Regierung sei übrigens ent
schlossen den Gesetzen Jedermann gegenüber Achtung
zu verschaffen Die Berathung wurde auf einen Monat
vertagt Die Kammer beschloß sofort in die Berathung
des Antrages der Zollkommission einzutreten welcher auf
italienische Produkte die gleichen Steuern gelegt wissen
will welche von Italien von ähnlichen französischen Er
zeugnissen erhoben werden Die Kommission beantragt
zugleich die Verlängerung des italienisch französischen
Handelsvertrages um ein halbes Jahr Die Kammer
nahm mit 516 gegen 5 Stimmen den Antrag der Zoll
kommission an

Die Zuckerkonferenz hat wie aus London telegraphisch
gemeldet wird ungeachtet der Opposition der französischen
Delegirten durch Annahme des Berichtes des Subkomitee s
beschlossen den auswärtigen Regierungen die Einführ
ung eines Systems zu empfehlen wonach der Zucker unter
der Controle von Steuerbeamten hergestellt und raffinirt
wird und zwar in allen Ländern in welchen eine Steuer
vom Zucker erhoben wird Diese Steuer soll in dem Augen
blick erhoben werden in welchem der Zucker zum Verbrauch
gelangt Das System der Prämien auf rohen und raf
finirten Zucker ist somit aufgegeben Die Conferenz be
schloß ferner Maßregeln gegenüber denjenigen Staaten zu
empfehlen welche dieses System nicht annehmen Die
englische Regierung soll indessen entschlossen sein keine Ver

geltungsabgaben vom Zucker zu erheben Die Conferenz
wird zunächst och am Freitag und Montag tagen und
sich dann wahrscheinlich bis Ende März vertagen um den
Regierungen Zeit zu lassen die Beschlüsse der Conferenz
in Erwägung zu ziehen

Zu den angeblichen russischen Truppenverstärkungen
liegt ein Auszug des offiziösen Wolff schen Büreaus aus
einem Artikel des Russischen Invaliden vor in welchem
angeblich behauptet wird daß nicht Nußlands militärische
Stellung an der Grenze eine aggressive sei viel eher die
jenige Oesterreich Ungarns und Deutschlands als eine solche
angesehen werden könne Der Artikel sucht nämlich dar
zuthun daß die militärischen Maßnahmen Rußlands erst
die Folge gleicher Vorkehrungen auf deut cher und öster
reichischer Seite seien und daß Rußland allen Grund habe
in die Aufrichtigkeit der Friedensbetheueruugen seiner Nach
barn Zweifel zu setzen Das russische Blatt begründet
diese Meinung mit einer Vergleichung der deutschen bezw
der Oesterreichischen Strectkräfte mit den Russischen

Danach hätte sich der Friedensbestand der deutschen Armee in
den letzten 5 Jahren um 65 Bataillone und 334 Geschütze der
Bestand der deutschen Truppen an der russischen Grenze um
21 Bataillone 27 Batterien und 25 Eskadrons vermehrt Seit
dem Jahre 1873 habe Deutschland in seinem östlichen Gebiete
4350 Kilometer Eisenbahnen erbaut 11 deutsche Bahnlinien
könnten die Truppen zu der russischen Grenze schaffen 10
Knotenstationen dieselben an der russischen Grenze auswaggoniren
und konzeitriren Deutschland habe Lagerfestungen erster Klasse
in Thorn Posen Danzig und Königsberg errichtet die Er
richtung einer solchen in Graudenz folge Oesterreich Ungarn
habe zu den früheren 23 Infanterie Divisionen 9 neue erworben
wozu bei einer Mobilisatian 14 Landwehr bezw Honveddivi
sionen hinmkommen Die Truppen in Galizien seien im letzten
Jahre durch 13 Eskad n 13 Batterien verstärk worden Sämmt
liche nach dort dislozirten Batterien erhielten volle Bespannung
In den Gebieten Oesterreich Ungarns welche der Schauplatz
eines Krieges mit Rußland sein könnten seien seit 1373 insge
sammt 45Ä Kilometer Eisenbahnen mit zwei Geleisen bis zur



russischen Grenze hergestellt werden Jetzt vermögen sechs
österreichisch ungarische Bahnen Truppenmassen nach Galizien
zu werfen und an neun Knotenpunkten dieselben an der russischen
Grenze aufzurollen In Lemberg Przcmysl Jaroslaw,Dem
bitza Niaschew und anderen Punkten seien bereits zahlreiche
Militärbaracken erbaut große Proviantmagazine würden dort
errichtet Die Festungen Przemysl und Krakau seien in
Lagerfestungen umgewandelt worden Von den Forts bei
Krakau könne russisches Gebiet beschossen werden Eben
dort seien Waggonmassen angehäuft welche zum Befahren
der russischen Bahnen eingerichtet seien Dieses Alles seien
Vorbereitungen über die Defensive hinaus Ungeachtet
solcher Vorbereitungen seiner Nachbarn sei es Rußland zuerst
gewesen welches inmitten der fieberhaften Rüstungen der Nach
barn seine Wehrkräfte nicht vermehrte sondern verminderte
In den Jahren 1881 und 1882 habe Rußland den Friedeus
bestand seiner Armee fast um 100,000 Mann reduzirt freilich
sei in den folgenden Jahren der Effektivbestand der Truppen
wiederum etwas vermehrt Hierzu sei es gedrängt gewesen
durch die afghanische Angelegenheit wie durch die Nothwen
digkeit auch seine Mobilifationsbereitschaft zu heben da die
Nachbarn ihre Kampfbereitschaft ununterbrochen vermehrten
Nichtsdestoweniger zähle der Friedensbestand der russischen
Armee sogar in diesem Jahre 75,185 Mann weniger als im
Jahre 1881 während die Nachbarn in derselben Periode ihren
Friedensbestand um 75,000 Mann erhöhten Ohne Zweifel
werde Rußland im Falle eines Krieges eine mächtige Armee
aufstellen aber die Coneentrirung an der Grenze sei unver
gleichlich schwieriger als bei den Nachbarn In den letzten 10
Jahren wen in den russischen Westmarken 2828 Kilom Eisen
bahnen gebaut worden während in den Ostprovinzen Deutsch
lands und Oesterreichs in der nämlichen Periode auf einer um
die Hälfte kleineren Flüche 93000 Km gebaut wurden Die russ
Bahnen überschreiten nirgends die von dem Dreiecke St Pe
tersburg Warschau und Odessa begrenzte Vertheidigungslinie
die Nachbarbahnen hingegen laufen direkt zur russischen Grenze
und es sei leicht begreiflich daß sie nicht für die Avantposten
sondern zur Conccntration der Truppen selbst errichtet seien
Ein Blick auf die Karte genüge um sich zu überzeugen mit
welchem dichten Bahnnetz die russische Grenzzone umgeben und
auf welche unbedeutende Anzahl von Wegen andererseits Nuß
land seine in der Friedenszeit westlich disloeirten Kräfte stützen
könne Nicht nur von Seiten Dentichlands sondern auch von
Oesterreich Ungarns her drohe dem russischen Gebiete ein
schnelles Eindringen Die wirksamste Maßnahme gegen diese
e efahr wäre die Vergrößerung des russischen Eisenbahnnetzes
bis zu dem gleichen Umfange wie bei den Nachbarn hienu
seien aber kolossale Geldmittel und hauptsächlich großer Zeit
aufwand erforderlich Es erübrige Rußland nur das Eine
die Wehrbereitschaft seiner Festungen und die Truppenstärke
in den Grenzbezirken um nicht überrascht zu werden zu er
höhen Die im vorigen Jahre getroffenen verstärkten militä
rischen Vorbereitungen der Nachbarn zwangen Rußland eine
Reihe von Gegenmaßregeln zu entwerfen welche allmälig aus
geführt werden Militärpersonen werden in Ueberführung
etlicher Kavallerieregimenter in das Weichselgebiet nicht mehr
als eine Maßregel defensiver Bedeutung sehen Rußland müsse
sonst um Gleichgewicht zn halten gan andere Truppenmaffcn
nach der Gcenze führen Russische Militärs bekennen offen
daß die Vertheidigung des russischen Gebietes noch nicht ge
sichert ist und daß wenn die Friedensliga sich berechtigt er
achtet ihre Vertheidigungsmaßnahmen entwickelnd sogar einige
russische Landestheile unter Schußweite ihrer äußersten Forts
zu bringen Rußland auch ebenso zweifellos das Recht habe
für seine Vertheidigung zu sorgen und mit allen Maßnahmen
die Unantastbarkeit seiner Lande und seiner Ehre zu wahren

Die bereits gestern gemeldete temporäre Sistirung
der Vorlesungen an der Universität zu Moskau wird heute

3 Empor zu Gott
Eine Weihnachtsgeschichte von P K Rosegger

Je länger er den Schläfer betrachtete desto wärmer wurde
sein Herz desto lebhafter der Wunsch diesem geringen von
aller Welt mißachteten Menschen der schuldlos war und
doch wie ein Verwunschener dahinathmen mußte in Däm
merung was Gutes thun zu können Und fo vollzog sich
das Wunder daß sich Hiron s Liebe zum kirchlichen Sa
krament auf das arme Menfchenwestn übertrug

Dann sank er hin vor den Altar und weinte vor Freu
den Er hatte den Heiland gefunden Es war plötzlich
etwas in ihm das er früher nicht gekannt hatte eine
Ahnung als sei sein Heiligthum in der BrotgestalL wohl das
Symbol des Höchsten im Himmel und auf Erden aber
nicht das Höchste selbst Empfinden und Denken das sich
sonst einzig nur der Hostie zugewendet hatte ging nun
über aus den Aermsten seiner Brüder Die Angst und
Noth hatte sein Herz geöffnet und aus dem Priester war
ein Mensch geworden

Hiron wachte vor dem daliegenden Halbcretin zog ihm
nach jeder Bewegung desselben immer wieder den Mantel
zurecht hob sein struppiges Haupt und legte den Ranzen
darunter als Kissen machte wieder frisches Feuer und
trachtete den Rauch abzulenken wenn solcher hinqualmte
gegen den Schläfer Das hielt ihn selbst warm das be
ruhigte ihn erfüllte ihn mit Zuversicht

So vergingen Stunden und Stunden und von Glocken
die im ganzen Lande klingen mochten drang kein Ton
empor zur Krippe in der Felsenklust und von den Weih
nachtslichtern die wie ein feuriger Gürtel den Erdball um
kränzten grüßte keines herauf in die Wolken der Alpen Plötz
lich jedoch war etwas vor dem Hiron mächtig erschrak Er war
einige Schritte nach vorwärts getreten um in die Finsterniß hin
auszuschauen da stand vor seinem Auge in den Lüften ein roth
leuchtendes Halbrad Es war der aufgegangene Mond
den die hinfliegenden Nebelmassen jetzt enthüllten jetzt
wieder verdeckten Es war zu sehen als ob der Mond
im Bogen fliege von einer gewaltigen Hand in die Nebel
hinein in den Himmel emporgeschleudert

So ist in dieser seltsamen Christnacht unser Hiron das
tiefe menschliche Elend und die Erhabenheit der Schöpfung
inne geworden und so waren ihm auf diesem Sinai zwei
Gesetztafeln erschienen Du sollst den Herrn schauen in
seinen Werken und Deinen Nächsten Gutes thun

Im Hause auf der Scheiben das tief unten in einer
geborgenen Niederung stand umgeben von Wald und
Matten war schon seit Nachmittag der Tisch gedeckt mit
weißem Tuch und vor dem Crucifix auf demselben
brannten zwei rothe Kerzen Daneben im Strohbette lag

von dem russischen Regierungsboten bestätigt Nach
einem Telkflramm aus Petersburg schreibt genanntes
Blatt Diese Maßnahme sei dadurch nothwendig gewor
den daß ein Student am 3 Dezember während eines Con
certs den Inspektor der Studenten thätlich beleidigte Ein
Theil der Studenten welcher Partei für den Beleidiger
genommen habe wollte am 5 Dezember eine Versamm
lung abhalten die nicht gestattet war Die Bewegung sei
unterdrückt und eine Anzahl Studenten verhaftet und aus
Moskau entfernt worden Am 9 Dezember sei wiederum
eine Gährung unter den Studenten entstanden in Folge
des Gerüchts zwei Studenten seien an dcn bei Wieder
herstellung der Ordnung durch die Polizei erlittenen Ver
wundungen gestorben Trotz autoritativer Widerlegung
dieses Gerüchts hatte dasselbe am 10 Dezember derartig
auf die Studentenschaft eingewirkt daß die Studenten
sämmtlich den Besuch der Kollegien einstellten und den
Gehorsam gegenüber den Universitätsbehörden gänzlich
versagten

Deutscher Reichstag

12 Plenarsitzung Donnerstag den 15 Dezember
Auf der T O steht zunächst s 2 der Getreidezoll Vorlage

Dazu liegt der Kommissionsbeschluß vor daß die bisherigen
Zollsätze gelten sollen für alle auf Grund vsn vor dem 26
November abgeschlossenen Vertrügen bis zum 31 März einge
führten Produkte

Abg Windthorst beantragt statt 31 März 15 Januar zu
setzen Außerdem liegen noch andere Anträge vor

Abg v Ow berichtet über die Kommissions Berhandlungen
Abg Struckmann Ich hätte gewünscht daß das alte

Prinzip Gesetzen keine rückwirkende Kraft zu geben nicht auf
gegeben worden wäre Ich und meine Freunde wir werden
dem durch den Antrag Windthorst modifizirten Kommissions
vorschlag zustimmen wodurch die unleugbaren Härten des Ge
setzes wenigstens etwas gemildert werden Die Regierung kann
nur durch schwerwiegende Zweckmäßigkeitsgründe sich zu einer
so harten berechtigte Interessen schädigenden Maßregel ver
anlaßt gesehen haben aber die Nothwendigkeit einer solchen
Maßregel ist nirgends überzeugend nachgewiesen worden Ohne
eins Übergangsbestimmung wie sie ja auch das Gesetz von
1883 getroffen würden viele Kaufleute welche Verträge abge
schlossen haben namentlich Müller außerordentlich geschädigt
werden Es war ja kein Verbrechen vor dem 26 November
Speku ationsverträge abzuschließen Bis zum 15 Januar wird
es möglich sein das Getreide am Grund diescr Verträge ein
zuführen Das Rechtsbewnßlfein des Volkes und das Interesse
des Handels erheischen Schutz der Verträge

Minister Lucius Das Gesetz konnte Niemand überraschen
nachdem es im preußischen Landtage und bei Eröffnung des
Landwirthschaftsraths angekündigt worden ist und hat auch
keinen Geschäftsmann überrascht Die starke Mchreinfuhr von
Getreide beweist daß die Geschäftswelt sich entsprechend einge
richtet hat Eine Rechtsverletzung liegt in dem ß 2 nicht vor
denn alle derartigen Gesetze enthalten solche Bestimmungen
Ich bitte in erster Linie die Regierungssassuug anzunehmen

Abg v Wedell Malchow empfiehlt als alle Billigkeits
gründe hinlänglich berücksichtigend seinen Antrag wonach die
jetzigen Zollsätze nur insoweit erhoben werden sollen als die
betreffenden Waaren vor dem 26 November auf Grund früher
abgeschlossener Verträge für Rechnung deutscher Empfänger
verladen worden sind

der alte Hans und hatte die blassen schmalen Hände ge
faltet über der schwer wogenden Brust Seine scharfen
blutlosen Lippen bebten auf seiner Stirn standen große
Tropfen Es war die bittere Angst vor dem Sterben
Er war alt und gebrochen genug dazu er sah das selber
es verlangte ihn auch nicht langer nach dieser Welt und
wenn er varan dachte wie nach dem langen Leben voll
harter Arbeit und schwerem Kummer sein Leib nun bald
rasten würde in der Erden so that ihm dieser Gedanke
völlig wohl Auch in s Abschiednehmen wollte er sich
ergeben denn sein Weib war alt und mußte ihm bald
folgen Sollte sie noch ein paar Jährchen zu bleiben
haben so war vom Waldherrn für sie mit einer kleinen
Pension gesorgt So weit hatte er s doch gebracht der
Hans das war sein Denken und Arbeiten gewesen
fünfzig Jahre lang daß er versorgt fei für die alten
Tage

Aber das Sterben hatte einen andern Haken einen
ganz andern Der ewige Gott ist gütig und barmherzig
so lange der Mensch noch auf der Welt ist aber in der
Ewigkeit läßt er mit sich nicht spaßen Wohl durfte sich
der Hans sagen er war sein Lebtag so weit ein guter
Christ gewesen daß er die Kirchengebote Vorgeschriebener
weise mit Fleiß gehalten Trotzdem sind außerhalb der
selben mancherlei Sachen vorgekommen die sich der Mensch
alleweil zu leicht aus dem Kopf schlägt auf die aber wie
man hört der Herrgott ein großes Gewicht legt Wenn
nun der Hans heute oder morgen vor dem Richterstuhl
steht was wird der Herr sagen zur Geschichte mit dem
Baum Peter So lange er gesund gewesen hatte er sich
immer gesagt des Peters wegen hast Du nur Deine
Pflicht erfüllt

Jetzt wollte er sich dasfelbe sagen aber sein Gewissen
rief Nimm Dich in Acht

Diefe Angelegenheit vor Allem möchte sich der Hans
in der Scheiben gern vom Herzen wälzen indem er sie
dem Priester erzählen wollte um von ihm die Lossprechung
zu erlangen und als Wegzehrung das heilige Sacrament

So lag der Hans nun m Bangniß und Erwartung
da Es wurde dunkel draußen vor den Fenstern die
Kerzen brannten nieder und legten einen trüben Schein
auf die Stubenwände und der Priester kam nicht Das
Hin und Hergehen ist das Einzige worin der Blasel
verläßlich ist es müßte denn sein daß er sich unterwegs
bei einem Thiere verweilte so wie er einmal einem
Eichhörnchen zugeschaut hatte das einen Baumstamm
hinaufgelaufen und er davor so lange stehen bleiben
wollte bis es herabkäme Er stand so lange vor dem
Baum bis er schließlich selber nicht wußte worauf er wartete
und sicherlich bis an s Ende der Welt auf dem Flecke
stehen geblieben wäre wenn ihn nicht ein vorübergehender
Halter aus seiner Verfunkenheit geweckt hätte

Abg Windthorst Die Kommission hat ihren Beschluß mi
großer Mehrheit gefaßt Das Vorgehen der Regierung ist un
gewöhnlich uud ein Gewaltakt gegen den ich Protestiren muß
Durch dasselbe werden nicht die Spekulationsgeschäfte getroffen
sondern Handel und Sch fffohrt ruinirt Die Geschäftswelt
konnte da die Ankündigung des preußischen Ministers noch nicht
dic Annahme deS Antrages im Bundesrathe bedeutet nicht
wissen daß ein solches Geleß geplant werde Der Zoll ist ja
auch schließlich anders herausgekommen als er geplant gewesen
Die vor dem 26 November abgeschlossenen Verträge müssen
geschützt werden die Kommissions Beschlüsse deren Annahme
durch meinen Antrag erleichtert wird verleihen diesen Schutz

Abg Gamp Der Kommissionsantrag Hai nur zur Folge
daß die Zollcrhöhung zunächst wenigstens der Spekulation zu
Gute kommt Die Sperrinaßregel trifft nur die ausländischen
Lieferanten da die Verträge meist die Klausel enthalten zu
liefern franeo Berlin

Abg M eh er Breslau Der Kaufmann der nicht speculirt
sondern der Einkauf und Verkauf des Getreides vermittelt und
dafür Provision erhält wird durch die Sperrmaßregel ge
zwungen den Zoll zu tragen Als Spekulant hätte er seine
Abschlüsse anders eingerichtet Wer konnte auch nur am letzten
Sonnabend wissen welcher Zoll angenommen werden wird
Bisher schützte nur die Uukenntniß des Gesetzes nicht jetzt soll
anch die Unkenntniß der gesetzgeberischen Absichten nichts
schützen Herr v Kardorsf behauptet, 900 000 Wispel Roggen
lagern in Berlin nach amtlichen Nachweis sind es nur 56000
also etwas weniger In den Bewegungen der Börse wiegelt
sich nur die Steuerbewezung des Reichstages wieder Abg v
Fischer und Landsberg befürworten den der Regierungs
vorlage zunächst kommenden Antrag

Abg Duvigneau Wir sind über die beschlossene Zoller
erhöhung tief betrübt wollen aber keineswegs durch Annahme
des Antrages Windthorst eine Hinterthüre offnen Das
reelle Geschäft soll geschützt und daher der Ksmmifsionsantrag
angenommen werden

Abg Bakel Das Gesetz wird shne den s 2 nicht wie
es soll dem Bauer sondern dem Spekulanten zu deutsch dem
Juden nützen denn die Svekutanten sind weist Juden und bei
dieser Race kann das nicht überraschen Äbg Richter Packen
Sie doch Ihren Unsinn em Die Nordd Allg Ztg die nns
Antisemiten jetzt wieder Judenhetzer schilt tadelt selbst diese
Spekulation Die Juden schaffen die Socialdemokraten und
sangen den Bauer aus Unruhe links Rufe zur Sache

Präsident Ich ersuche den Redner über s 2 und nicht
über dic Juden zn sprechen

Abg Bocket Die Juden großeUnruhe links Abg Richter
Das ist nicht s 2

Der Präsident ruft den Abg Richter zur Ordnung Beifall
rechts

Abg Böckel Die Juden fangen die Landwirthschaft aus
Präsident Ich erinnere den Redner zum zweiten Mal

sich an 2 zu halten Abg Richter Endlich
Abg Böckel Z 2 schützt die Bauern vor der Anssaugung

der Spekulanten und Juden Ich bitte den s 2 anzunehmen
Abg Wörmanu Es ist sehr zu bedauern daß von der

Tribüne solche Aufhetzung laut wird Unruhe rechts Präsi
dent Der Aukdruck Awhetzung ist unparlamentarisch Ich
halte es für meine Pflicht gegen die confcisionelle Aufhetzung
zu Protestiren Man sagt die Kaufleute hätten wissen müssen
daß die Zollerhöhuug komme Woher denn Hat der Kauf
mann auch erwarten sollen daß Abg Reichensperger gegen die
Zölle schreiben und für die Zölle stimmm werde

Nachdem noch der Landwirth Mmister Lucius sich gegen
den Vorwurf er habe den Kaufmcu usstand angegriffen verthei
digt und Abg Reichensperger erklärt er habe für den 5 Mk
Zoll gestimmt nin die Annalen des SechSmarkzolles zu verhin
dern wird die Diskussion geschlossen und unter Al umg der

Uehnliches bedenkend hub der Kranke zu klagen an
daß er nun gar ohne Priester sterben müsse er höre die
Sense schon rauschen im Grase und wie sie näher und
näher komme und fein Leben abschneiden werde noch irr
dieser Nacht

Endlich als es schon lange finster war hörte sein Weib
draußen im Schnee Tritte und der Schein einer Laterne
zuckte zu den kleinen Fenstern hinein und an den Wän
den hin

Das sind sie Gott Lob und Dank das sind sie
hauchte das Weib und eilte ihnen entgegen hinaus in die
Vorkammer

Die Erwarteten waren es aber nicht ein kleines kurz
halsiges Männlein war s das mit Stock und Laterne
hastig zur Thür hereintrat Das Weib des Hans er
schrak schier bis an dcn Tod Wer da kam das war kein
Guter war der einzige und tief verbitterte Feind den sie
hatten auf der Welt Es war der Baum Peter

Lebt er noch hastete er der Frau entgegen
Diese fiel vor ihm auf die Knie Peter um Christi

Leiden und Sterben willen verschone uns Peter Du
wirst auch ein Erbarmen brauchen in Deiner letzten Stund
sei barmherzig er liegt in der Todesangst er bereut es
tausendmal er hat s gesagt

Was bereut er fragte der Peter zischend und zog
das zitternde Weib in den Winkel wo eine alte Truhe
stand zum Sitzen Was bereut er

Du weißt es ja sagte sie Du hast es uns oft ge
nug bewiesen daß Du es nicht vergessen wie Dich dazu
mal der Hans von der Holzmeisterstelle verdrängt hat
weil er s verrathen daß Du als Wilderer den Rehbock
hättest geschossen im Rulwald Und bist desrveg mitsammt
Deiner Familie brotlos geworden

Denkt er an das Denkt er daran
Peter fuhr sie fort gleichwohl Deine nachherige

Stelle als Vorarbeiter im Eisenwerke zu Sanct Aegydi
weit besser ist als die Holzmeisterei so hast es dem Hans
doch hart nachgetragen was mich freilich nicht wundert
weil er Dir jede Anfeindung zehnmal schärfer zurückge
geben hat wie er schon sein Lebtag ein zorniger Mensch
war Aber sonst nit schlecht schlecht gewiß nit Peter
das kannst mir glauben und ist s nit seine Absicht gewesen
dazumal daß er Dich um die Stelle bringt er hat s des
Rehbocks wegen nur sagen müssen weil er selb Zeit im
Rulwald Jäger ist gewesen

Deswegen geht s nicht mehr her deswegen sagte der
Peter das ist ihm vor zwanzig Jahren schon vergessen
gewesen Aber nachher

Fortsetzung folgt



verschiedenen Anträge in der Kommissionsfassung mit der vom
Abg Windthorst beantragten Aenderung eingenommen

Es folgt die 1 Berathung der Vorlage betr die Verlänge
rung des deutsch österreichischen Handelsvertrages

Abg Dr Bamb erger Nach dem Zollblutbade em Han
delsvertrag Welch Ironie Aber es handelt sich auch nur
um eir cn Pseudohandelsverlrag Ein rickiiger Handelsvertrag
lag zuletzt 1879 vor als die schutzzöllnerische Aera schon begon
nen Wenn man den Standpunkt vertritt daß Verkaufen em
Giück Kaufen ein Unglück ist kann man freilich keinen Handels
vertrag schließen Ich kann nicht verlangen daß Oesterreich
aus Sentimentalität uns entgegen kommt Sollen Oesterreich
oder Rußland sich aufgeklärter beweisen als Deutschland für
weiches soeben unglaubliche Zölle bewilligt worden sind
Deutschland hat die Welt aufgestachelt sich durch Schutzzölle
abzuschließen So lange wir die jetzige Handelspolitik befolgen
kommen wir u keinen Vorschlägen Diese Politik ist die der
Impotenz des Nihilismus Dieser Nihilismus ist der Barba
rei nicht fern das habe ich erst heute wieder geseden bei
einer Geleg nheit die ich aus Respekt vor dem deutschen
Reichstage nicht näher bezeichnen will

Abg v Kardorff Der Vorredner ist der Vater der Schutz
zölle da man ihm die Goldwährung verdankt Frankreich ist
durch seine Schutzzölle ein blühendes Land geworden

Abg Windthorst empfiehlt ein engeres wirthschaftliches
Bündnis mit Oesterreich wodurch das Politische erst volle Kraft
gewinnen werde Der Handelsvertrag wird hierauf debattelos
in 2 Lesung angenommen

Der Präsident theilt den Tod des früheren Reichstagsprä
sidenten Arnim v Boitzenbuzg mit Die Mitglieder erheben
sich von ihren Plätzen Nächste Sitzung Freitag T O Han
delsvertrag Wehrgesetz Etat

Te WNM Nschrich M
Köliz IS Dezember Der Kölnischen Zeitung wird aus

San Remo telegraphirt Wegen eines leichten Reizzustandes
der Kehle ist Sr K und K Hoheit dem Kronprinzen eine Ein
schränkung im Sprechen auferlegt es ist jedoch keine Heiserkeit
aufgetreten

München 15 Dezember Der Prinzregent ernannte den
Frhrn Mundl v Deutenhoien und den Oberstaatsanwalt v
Kueffner zu München zu Reichsrathen auf Lebenszeit

Dresden 15 Dezember Der König und der Kronprinz
von Dänemark sind gestern von Wien hier eingetroffen und
heute früh nach Kopenhagen weitergereist

Karlsruhe 15 Dezember Die kirchenpolitische Kommission
der zweiten Kammer hat sich nach kurzer vorläufiger Berath
ung bis zum 16 Januar verlagt

Bern 15 Dezember Im Nationalrathe wurde von Berger
Bern ein Antrag auf Anbahnung eines mitteleuropäischen

Zollverbandes eingebracht Nachdem jedoch der Bundespräsi
dent Droz auf die in dieser Hinsicht bestehenden Schwierigkei
ten hingewiesen hatte wurde der Antrag zurückgezogen

Psris 15 Dezember Die Depntirtenkammer bat die von
der Regierung verlangten provisorischen drei Zwölftel mit 521
gegen 13 Stimmen bewilligt Die Vertrauensfrage war vou
dem Ministerpräsidenten Tirard zu dem Antrage der Regier
ung nicht gestellt worden

Pnris 15 Dezember Die heute in den Kammern verlesene
ministerielle Erklärung betrifft hauptsächlich die Gesetze für in
nere Reformen welche die Regierung von den Kammern ange
nommen zn sehen wünscht und konstatirt daß Frankreich mit
allen Mächten in guten Beziehungen steht

Paris 15 Dezember In dem Prozesse wegen der Feuers
brunst durch welche die Opera comique in Asche gelegnvurde
erfolgte heute die Urtheilsverkünduug Carvalho wurde zu 3
Monaten Gefängniß und 200 Francs Geldbuße der Pompier
Andre wnrde zn 1 Monat Gefängniß verurtheilt alle anderen
Angeklagte wurden freigesprochen

Petersburg 15 Dezember Ein im Russischen Invaliden
veröffen lichter Artckel führt aus daß nicht Rußlands militäri
sche Stellung an dcr Grenze eme aggressive sei viel eher die
icnige Oesterreich Ungarns und Deutschlands als eine solche
angegeben werden könne

Wien 15 Dezember Die heute telegraphisch übermittelten
Erklärungen des Russischen Invaliden über die Beweggründe
zu Rußlands Militärischen Maßnahmen haben die hiesigen maß
gebenden Kreise nicht befriedigt Der Ernst der Lage ist zu
mindest nicht verringert Namentlich berührte die Darstellung
unangenehm welche Oesterreichs militärischen Vorkehrungen
eine angreifende Absicht unterschiebt Eine ausführliche durch
aus sachlich gehaltene Widerlegung dieser Zumuthimg wird vor

bereitet

UDWV AtzrMA
Der Kaiser arbeitete Mittwoch Nachmittag noch

längere Zeit allein und wohnte dann am Abend mit an
deren hohen Herrschasten der Vorstellung im Opernhause
bei Nach dem Schluß derselben war im Palais eins
kleinere Theegesellschaft Am gestrigen Vormittag ließ sich
der Kaiser vom Grafen Perponcher Vortrag halten ar
beitete darauf längere Zeit mit dem General v Albedyll
empfing einige Militärs und unternahm Nachmittag eine
Spazierfahrt

Die Kaiserin besuchte gestern gelegentlich einer
Ausfahrt die Kaiferin Augusta Stiftung zu Charlotten
burg

Der Reichsanzeigsr veröffentlicht folgendes amtliche
Bulletin San Remo den 15 Dezember 1837 Morgens
7 Uhr 35 Minuten In den letzten Wochen haben sich
die entzündlichen Erscheinungen im Kehlkopf Sr Kaiser
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen völlig
zurückgebildet die Geschwulst selbst zeigt sich an ihrer Ober
fläche theils benarbt theils mit stachen ein wenig zur Aus
breitung neigenden Wucherungen bedeckt Das Allgemein
befinden ist ungestört Schrader Krause Mark Hovell

Der Voss Ztg wird unterm gestrigen Datum aus
London telegraphirt Ich hatte gestern Abend eine Unter
redung mit Morell Mackenzie s Sohne Pathologe an
einem Londoner Krankenhause welcher mir sagte daß
ungeachtet des günstigen Allgemeinbefindens des Kron
prinzen die Doktoren Krause und Hovell am Dienstag
Abend neue bedenkliche Symptome im Halse desselben ent
deckten woraus auf ausdrücklichen Wunsch des Kronprinzen
ein Telegramm an Sir Morell Mackenzie abgesandt wurde
welches denselben ersuchte sofort nach San Remo zu kom
men Mackenzie reiste in Folge dessen gestern früh ab
Es follen zwei neue Gewächse entdeckt worden fein die in
deß höher oben am Kehlkopfe gelegen sind als die frühere
Wucherung die aber seit ihrer Entdeckung merklich ge
wachsen sind Der Kronprinz schwebe indeß in keiner Ge
sahr da sich die neue ödematöse Geschwulst entweder durch

lindernde Mittel oder durch Ausschneidung vom Munde
aus wieder beseitigen lassen werde Krause und Howell
wollten indeß die alleinige Verantwortlichkeil in dieser
neuen Krisis nicht tragen weshalb Mackenzie berufen
wurde Unter anderen Verhältnissen wäre er nicht vor
Mitte Januar nach San Remo gereist

Prinz Wilhelm von Preußen war am gestrigen
Tage auf dem Artillerie Schießplätze bei Jüterbogk an
wesend von wo er Nachmittags nach Potsdam zurück
zukehren gedachte

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
gedenken noch m dieser Woche Berlui wieder zu verlassen
und nach Karlsruhe zurückzukehren

Auf eine Abfindungssumme von 4000 Mark
hat sich der Vater des Beamten elcher dem Redakteur
Güterbock in Berlin die tödtliche Verletzung beigebracht
hatte ein wohlhabender Mann mu den Vertretern der
Familie geeinigt Gürerbock hatte außer für drei Kmder
auch für drei Schwestern zu sorgen und seine Frau be
findet sich im Irrenhause Hilfe that hier Noth

Zwei Menschen erstickt Zwei junge Mädchen
welche in der Kaiserin Augusta Allee in Berlin bei dem
Direktor und Ingenieur der Berlin Anhaltischen Maschmen
bawAktiengesellschastals Köchin bezw Stubenmädchen be
schästtgt waren wurden Donnerstag früh in ihrem gemein
samen Schlafzimmer bewußtlos in den Betten aufgefunden
Man konsiatirte bei der Einen den durch Kohlmdunst be
reits eingetretenen Tod die Zweite gab zwar noch Le
benszeichen von sich dürfte aber auch bereits verstor
ben sein

Unterschlagungen Ein in einem Leipziger Fabrik
geschäfte seit langen Jahren angestellter Buchhalter ist we
gen bedeutender Unterschlagungen und Fälschungen man
spricht von 30000 M verhaftet worden

Als am 1 November d I die Berliner Börse sich in
regster Geschäftstätigkeit befand langten an mehrere bei den
Transaktionen betheiligten namhaften Firmen Rohrpostkarren
an welche die Worie Kaiser todt Garde halb 4lltzr vereidet
halb 7 Uhr Ministerrath Bismarck dazu beordert Begreif
licher Weise gingen die Karten von Hand zu Hand eine Panik
entstand Alsbald stellte sich aber heraus daß es sich hier um
ein sträfliches Manöver handelte Die Polizei recherchirte und
zog schließlich u A einen gewissen Lesser Silberstein zur Ver
antwortung Derielbe stand am 15 d vor Gericht unter der
Anklage durch 11 Rohrpostkarten gefälschten Inhalts groben
Unfug verüb zu haben zugleich aber auch in 13 Fällen als ein
aus Preußen ausgewiesener Mensch unbefugt nach Preußen
zurückgekehrt zu sein Der Angeklagte ist eine dunkle Existenz
er diente im amerikanischen Successionskrieg wurde wegen
Urkunden uud Wech elfäl schung zu längerer GefängniWrafe
verurtheUt trieb nach Deutschland zurückgekehrt einen Kartoffel
handel und wurde schließlich Sprachlehrer Der Amtsanwalt
beantragie für die unbefugte Wiederkehr des Angeklagten nach
Preußen 14 Tane Haft für den Unfug mit den Postkarten 6
Wochen Hast Der Gerichtshof war aber der Ansicht daß der
Angeklagte der nur 6 Jahre nicht 10 Jahre in Amerika weilte
bei seiner Rückkehr noch Preuße war mithin seine Ausweisung
unberechtigt und seine Wiederkehr demnach berechtigt Der
Gerichtshof gewann auch nicht die Ueberzeugung daß die Kar
ten Vom Angeklagten geschrieben wurden Auch in diesem
Punkt wurde derselbe freigesprochen

Der Reichsanzeiger dementirt die Nachricht daß
in Marutendorf Pronvinz Schleswig Holstein unter dem
Schweinebestand der Schweinepest verdächtige Krank
heitsfälle aufgetreten seien

Eine hochherzige testamentarische Zuwen
dung im Werthe von mindestens 500,000 Mk hat der
in Elberfeld am 11 d verstorbene Fabrikant Julius Erb
schloe an seine Angestellten und Arbeiter und an feine
Vaterstadt Eiberfelo gemacht Die Angestellten und Ar
beiter erhalten an Legaten in Baar zusammen 158,000
Mark den Rest zum größten Theil in Häusern und in
einem Gute bestehend erhält die Stadt Elberfeld gegen
die Verpflichtung zur Errichtung einer Stiftung sär kosten
lose Verpflegung braver bedürftiger Männer und Frauen

Nus dsm Ge ck äftsv erkehN
Was ssll ich zn Weihnachten kaufen Ein überall

gerne gesehenes Weihnachtsgeschenk ist der vorzügliche neue
Tafelliquer Magenbehag n v Widtfeldt Niederl u A
b Jui Bethge Friedrich Schulze Wiih Schubert

Verein junger SisetthanSler g HiM zum Kronprinz
T Ä nZer Vn M Halle S Ab 85 Sitzung im Preußischen Hos
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PiiMSüMe Verewigung TosammenkunstKlock 8 im Aiieuburger Hof
Mknncr LieS rwfc Zlb 8 11 llebungssiuude im Paradies
SchüSlcr sche Li Dertaf l Ab 8 Uebung im Fürstenthal
HaSc sche Liesertafel Ab 8 Mir in der Loge
Nesanav r Man Ab 95 m Reif s Restaurant
EeAeri Beeeins LieNettasel H D Abends von 9 11 Singestunde in de

Stadt Magdeburg
Haüe scher Zither Kranz Ab Uhr Uebungsstunde im Restaurant zmr

Reichskanzler,,
R udercwb Neptun Ab 3 im Forelle
Halle scher RttZer Verew Sonnabeno und Sonnag von 9 Uhr ab Versamm

iunq im Hotel Cafe Davio
Zahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
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BerliNTN AsW IS Dezember
Die leidlich feste Stimmung worin die Börse eröffnete er

litt durch die politisch verstimmenden Wiener und Sr Peters
burger Berichte einen ziemlichen Stoß auch Besorgnisse um
den Kronprinzen waren neuerdings rege geworden und übten
einen starken Druck auf den Verkehr Leitende Devisen auf dem
Banken und Montanmarkt matter desgleichen Bahnen und
Renten unbelebt russische Werthe mußien etwas nachgeben
Schluß schwach und leblos

VroWkteiivvrw Berlin 15 Dezember Wetzen auf zahlreiche Deckungen
höher gehalten obgleich mattes Ausland hemmend wirkte loko 150 bis 176
M April Mai 165 bis 165,75 bis 165 bis 165,75M Roggen loko
in allen Sorten leichter verkäuflich Termine setzte auf Reichstagsvotum höher
ein um später etwas zu ermatten loko 116 bis 122 M April Mai 125,75
bis 125,75 M Hafer loko ruhig Termine fester und belebter loko
97 bis 130 M April Mai 109,75 bis 110,75 US 115,50 M Gerste
ohne besondere Beachtung low 105 bis 175 M Ruböl verkehrte in
schwacher und lustloser Haltung loko ohue Faß M April Mai
49,30 M Petroleum geschäftslos loko M Spiritus
loko bei gutem Begehr fester tendenzirt Termine lebhafter zu anziehenden
Preisen umgesetzt loko ohne Faß versteuert 96,30 bis 96 M mit 50 M
Verbrauchsabgabe 48,50 M imii 70 M Verbrauchsabgabe 32,40 bis 32,30 M

April Mai 99,55 is 99,60 bis 99,50 M Mehl in fester Halinnq
Weizenmehl 00 23 50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,25 M Roggenmehl
0 18 50 bis 17,00 M 0 und 17 00 bis IS,50 M

Piepse verstehen sich soser nicht anders angegeben als bezahlt
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7 V Z 25 75 b
L 79,75 b
3V 119,75 i
10 o 148 50 b

117, b
ö 56 50 G
1 142,50 0
13 260,10 LG

MslänSischeZSonNS

iv8 bG

10650
105 70
84 5

ZÄiwsMc MtÄKSk srisriiStt I

Berlin Dresden
BreAau War
Dtsch Rordd Lwyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Srfurt
Ostpreich SMSM
Saaibahu gar WÄ

do

Weimar Gsra
Werrabakm I K M

do 188

5

4

U

4

4

4

100,50 G

100 l0 G
103 7 5 G
9610 b G

101 B
102 B
102 B

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg Schnee Memel 1 Schnee
Berlin 44 oamburg 2 Chenmitz i 4 Münchens 2 Regen
Paris fehlt

Sonnabend den 17 Dezember Vormittag 11 Uhr

Uebung im Saale der Volksschule

Uachen Mastricht
Aux Bodeabach

do 2 Ldo 3 Ll
Kaschau Oderbecgsr

do GoldHr
ktrozlpr RudolM
Oestr Fr StaaM

do von 1874
ds Lo 1SW
dv Erglinz Nep

do r u L Ldo Goldpr
Pilisn PriesW
Siibssterr LomS

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordöstbahu

Brsst Grajewo ind g
Gr Swss Eisenb
KoLlow Woron gar
Kursk Charkow Mr

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do llew
Mssco Kursk gar
Kosco RMan zar
Rjäsan Kosiow gar
Znaschk MorczanAg
Südwestbahn gar
Transiautastschs g

do klewe
Warschan Tsresp
Wladikawkas

4

S

101, G
8S 25 G

101L0 G
71,S0 B

400 b
333 50 G
372 75 b
378,50 b
105 70 K
99 50 b

72 R292,
291,50 G
101 80 b
92,40 G

75, bi
64 10

80 60

32 90 b

78 40 B
86 25 G
83 10 bE
89 50 b

77 GS2 60 b
64,20 G
90,75 G

74, L

Amsterda 10V st
London 1 Lstrl
Paris ISS Fr
Wien 10
Petecsb rg WL SR

WechM

V T
S T
L T
ö T

IM,40 b
20,34 iz
80,30

161,10 S
176,75

Dividende 1886
Acgypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

95,30 k
88 60

do Papierrente 63 B
do Silberrente

Z

65,25 B
Rumän große
Russ Goldrente j i07,40 b
do do ü4 85,60 G

do do 1er 85 60 G
do Orient Akl 5 53,90 b
do Prämien 64 5 151,Z0 G

do do 66 s 135,10 K
do T Bodenkr 73,75 b
do Cnrl Psdbr Z 3 75 lz

Serbische Rente s 76,90 S
Mg Gold 1000
do do Ä Vöv

4 78 60 B
4 9,25 S

do do s 100 4 79,30 b
do Jnvest G A 5 100,60 G
do Papisrrente 5 67 ö

JNSNstri Atti
H wrichshall 103,25 G
Dessauer Gasges i 2 lr,0,50 dG

106 HGBerlin Anhalter M
Freund konv j 153,50 b Ä
Grusonwerk 234 30 v
Hall Maschw Ü 218 BLöwe äc Co 10 359,00 bG
ZeiHsr Maschinen 16 207 KFrister Nähmasch 4 33 B
Cröllwitzer Papiers 15 156 75 G
Eilenb Catwn 0

Langensalz Tuchf 5 80, G
Elauzig Zuckers 2 84 öGKörbisdorf 3 99,25 i G
K tte Wefchiff 2 71 d INordd Lloyd neue 5 120 5V bZ
Bazar 8V 162 G
Berl Aquarium 3 64 30 bG

do Brotfabrik 12

Deutsche Edison Ges 5

Kreppiner Werke 4 36 60 W
Rordh Tapeten 4 s 115 B
Thüringer Salin
Wsstphäl St Pr

3

5
49 40 p

126 75

BaÄ NW n
Berliner KasseAv 5 120, G

da Handelsg S 151,80 b
118 50 Gdo Maklerver 6

BraANschw Bank SV 100,50 G
Darmstädt Bau sv 137,50 B
Deffausr Credit 166 75 bG
Deutsche Bank ö 160,75 l B

18il 50 bDisconto Tomm 11
Dresdener Ban v 125,50 G
Geraer CrMt S 38,10 b
Geraer Ban 0 74 bG
Leipz Creditanstalt 9 174 bG
Magd Bankv 6 lc 7,1 K
Meinmg Hyp 40 4 97 BMitteld Creditbank S 94,30 oB
Nationalb f Dtschld 4 32 bG
Siordd 6 v

O sterr Cresit Anst
Petersb Diskontos 20 1V0 S0 B

do Internat
Preub Bodenkredit

IS 107,25 b
sv 103,50 dG

do Tir Bd 4 o LV 135 50 bA
Reichsbank 6 s 133 90 B
Sächsische Bank bV 109 40 b
Wewcarische Bank 0 52,50 bG

Zersu srtS ms HStt wÄ w
AnHalter Kohle 11 184, bB
Dorun Union

do St P Lt 68 10 bG
Duxer Kohlen y 33 h i

so do convKSW Müsen 25,10 bG
Äön u Lauraiz V 92 GLmichhammer 72 30 G
Säch BnWch 126 0 G
S Th BraiWk B 15 126 51 G

do Sr Pr b l 15

Stoib Zwkhürte 1 4125

do St Pr 5 v ö 115 aG
Wcheregeln L 154 50 d tj

NeMchr HWstSrZZii Wa r
A,q D Psandvr ö

db do 4 102, j0 G
Goth Pr Psanddr I 3V li 4,60 G
Meining Hypothvr 4 101,80 iÄ

do Präin Psdvr 4 122,75 b
Iwrdd Grder Mr 5 101,60 c G
Pr Sodsncr rzv 5 113,25 B

Cent Bod rzd Si 117 G
Sudd Bodencrsd 4 101,50 G

ssiW s 15 Dez
Sächs Rente 3 90 70 B
Wvwirrg Zettz 4V 102,85 G
Autzig Teplitz 102,30 G
Buschtichrad I Em 5 LL 30 bG
Äitenvurg Zeitz 8 180, G
Buschttehrader L i i 19,75 B
Ällg B Credit S 174 25 G
Leipziger Bank 132,9u G
sächs Bank öV 103 G
Dörjtswtß Rattm 58 GS Thär Bräunt 15 128 B

do St Pr 5 15 128 BB S Th P St P x 36 25 G
ZeiZer Par u S A 6 67 WZackerraß Halls 135,00 B
Hall Stratzenvatzn 5 127, B
TröMtKer Pzpiers IS 15 B



Ausverkauf
Gr Schlamm 4

Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Haus und Kücheugeriith
Kuns tßichwaarm NlimeMschs Ofeuiwrsetzer FenergeriithstSnder Schreivzeuge Leuchter s w
habe in meinem Engros Lager 4 zu Juveuturpreisen zum
gestellt

F SsWF

NMM

LerwaZm rnolä
1 Sv tiSNMVÄGZMWK

A RitvKST Mn
K ÄMMi M

WKAGWAMlG WZxS rk r I k v tvAlicinigr Vertrcdmg für Hallt
LvstG Z V2 V vvAtt Iks

Bitte genau auf meine Firma zu achten Mein Geschäft befindet sich nur

S U W links eben der Marklkirche

KvUlMMGeUK
MOZ GÄVLkBM

M MeKMGAAlKZS
WIlUISlI

r VKN

WKKMKM

Schlag Reise md Pferdedecken Lamas
KV s 1 K vAeZtZM

Ni Klsst dz vz k Z Ä r empfiehlt zu ÄRZZZZSS T rsÄKvu
Vsdr KiWger Straße 79

ViirMMMsewv mä LisLimmor
ill KM Wee vn KüMi

McksMckk M M MiW
VaMMcko ävemrt
Uacks kMiMe

UMs rvnMwi ZeK
Mck8 öMMW tv
Ukck8 Il llW8Meck I M
UMs Kmwückw
Tllck8 U MkMxe
Uacks MmkeiM
Uklk l8 Kä8 inßvl

8tk M LMNMter Mw Ack Hunt
AsmiiitkMerziso

MzM KMMW

kA AkLli LiÄMck M UöiW Ultt HM
ßseorirt

empfiehlt billigst die Drogenhandlung von

MGZsZMWZM M C G 9
Leipzigesstratze ISS

SchwSMme
Handschuhs empfiehlt M MWttKUsLt

ZM KWMM kr N
Z RoveNsN MsManvon

H Stsinnu H SteinanElegant gebunden 5 Elegant gebunden 5 50

ck ÄrsZZL
Buch u KmOhmAlmg

Jmporthans für kunftgewesbl Gegenstände aus Indien

MU M N MZA S GS
von 1 an mit den f iusteu KLystallgläser in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gzftellen werden jedem Auge auf das Sorgfälligste angepaßt bei

GMO
Werkstatt für mathematische physikalische uub optische Instrumente

MI iWS ZsZMRKÄKM LZWSÜ V Z ÄKI Sl OIj vZZV

eilinsekk 8tol en
von bekannter Güte haltein allen Größen
vorräthig und nehme Bestellungen jeder
zeit gern entgegen

W O Os mM
Bäckersueifter

E Krone s Nachfolger
Leipzigerstraße 38

Zur FeMuickrrri
empfiehlt besten ausgelaffenen

LinäkNiierestalK

Heute empfing wieder M
M ein Originalfaß

Hochfeinsten silberhellen AstraG chaner Caviar w
V MZM Wgr Stein n gr Ulrichstr Ecke W

Arische Birkhühner ß
Frisches Rehwild
Prima geränch Rheinlachs
Straszb Gänseleberpasteten
Rügenwalder Gänsebrüste
Aecht Frankfnrter Würstchen
Lüneb Riesen Neunaugen
Neue franz Wallnüsse
Feinste Tyroler Aepfel empfing

HUL1Z vZ k rt
gr Stein u gr Mrichstr Ecke

in

leichseifc
Riegeln und weiße Schmierseife

Pfd 20 bei
ZZ üWZZ FiRKs gr Märkerstraße 6

Schrvren Schuhe u Pant Fleischerg 3 H
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei kR Nietschmunn in Halle

GxPeditinn des Halle schen Tageblattes Grvße Milchstraße 19 geöffnet vou 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
Hierzu Z Beilagen
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